
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 36 (1920)

Heft: 46

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»«i. 46 SHttfle. fdjtudj. #unt>Jui.<3eitnna (,,3JieiftetbIatt'0 465

mit îomfortableren unb praftifdjen ©inrid)»
Utttgen ftirë ißublifum ju etfteßen.

fÇttr ben ©au uon Rotroohnungen in ®eutfd)lanb
fur reid)§beutfd)e Flüchtlinge beiuißigte ber £>aitpt=
auSfdjufj be§ Reicf)§tage§ 25 Sftitlionen ïïftarî unb meitere
12,390,000 Sftarf jur ^erftellung oon Klein too h

nuttgen für Arbeiter unb ©eamte. 3uï^ôrbe
rung ber Reubautâtigîeit burd) ©emährung non
Reidjsbarlehen jur Schaffung uon Söoljnungen unb jut
Fertigfteßung angefangener ©auten mürben 925 Sflißionen
SEarÈ jut Verfügung geftettt unb meitere 300 ßflitlionen
Sfiarf foßen al§ ©orfdjüffe jur ©rridE)tung oon ©erg»
mann*2Bof)nungen oermenbet merben.

Uolkswirtsflafi.
©ufljebung ber Abteilung fiir inbuftrielte Kriegê»

roirtfdjaft. ®urd) ©unbeâratsbefctjtuf] nom 11. $anuar
1921 ift bie bisherige Abteilung für inbuftriette Hrieg§=
mirtfrfjaft al§ foldje mit 1. Februar aufgehoben morben.
®ie ©efetjäfte ber @leftrijitctt§oerforgung merben
einftroeiten buret) ben bisherigen ©t)ef ber Slbteilung für
inbuftriette Ärieg§roirtfct)aft roeiter beforgt. Korrefpott»
benjen finb an ba§ eibgen. ©olfêmirtfcfjaftêbepartement,
©leftrijitâtêoerforgung, ju richten.

S)ic aus allen Greifen beS ©enterbe» unb .£an»
belSftanbcS ber Kantone ©t. ©allen unb ©ppenjelt
jatjtreict) befudjte ©ertrauenSmännerPerfamm»
tun g in @t. ©allen fafjte nad) 2lnl)5rung eine?

orientierenben Referates Pon Rationalrat 91. ©djitmer

unb nadj benähter ®iSfuffion gur Sage fotgenbe ®nt»
f d) t i e fj u tt g : „®ie einheimifd)en ©eroerbe unb Snbuftrien
bebürfen ju'r ©rljaltuug ihrer ©jiftenjmüglictjteit unbe»

bitigt bie Pom ©itnbeSrat borgefdßagenen ©chu^m äff»
nahmen, ©emerbe unb |>anbel ertläreu fid) bei ®in»
bcdutig itjrer ©ebütfniffe in biefer ©egieljung gegenfeitig
folibatifd); bie ©dmlmtafmahmen beS Staates finb nad)
mirtfdjaftlidjen @efie|töpunften oorgunehmen. ®ie gu
ergielenben 5Rel)reinnahmen attS Rollen unb ®inful)rge=
bührett finb in erfter Sinie gur ©erbißigung ber SebenS»

haltuug unb gum Ibbau ber Rtonopoie gu Permenbeu,
nidjt gut Söfutig beS ginangrefottu Programms beS

©unbeS. ®er ©enterbe» unb |>aubelsftanb mirb feiner»
feits ba8 möglidifte tun, bett Preisabbau gu förbern,
inbem er in ber Kalfufation feiner ©erfaufS» unb Sir»

beitspreife auf ©ruttb billigerer Rohmaterial» unbSßareu»
preife rechnet unb in ber ©ercdjnung ber llntoften unb
Rififogujdjlage fid) auf baS Slllernotmenbigfte befd)rän£t.
®ie ©rhaltuug eines lebensfähigen £anbroerl», Snbuftrie»
unb ©emerbeftanbeS ift eine abfotute Rotroenbigfeit unb
liegt im Fntereffe ber Konjumenten, ba nur probuttipe
Strbeit imftanbe ift, bauerub bie öffentlichen Saften
burd) gmectmäfjige ©teuerteiftuug gu tragen. @8 finb
baher and) bie äJiittel pon ©unb, Kantonen unb @e»

meitiben unter aßen llmftänben gut ©efchaffung Pon
Arbeitsgelegenheiten, nicht für bie ArbeitSlofenuntcrftüt»
gütig gu Permenbeu. ®ie aBeiterejïfteng ber freimirt»
fcf)aftlichen ProbuftionSmeife unb bamit aud) ttttferer
politifd)en ©elbftänbigteit mirb im mefentlidjen baPott

abhängen, mie unfere oberfte SanbeSbehörbe unb baS

Parlament ben ©djuh unferer nationalen Slrbeit firent
mirb."

Die Anschaffung von Ma-

schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen

Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten
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mit komfortableren und praktischen Einrich-
tungen fürs Publikum zu erstellen.

Für den Bau von Notwohnungen in Deutschland
für reichsdeutsche Flüchtlinge bewilligte der Haupt-
ausschuß des Reichstages 25 Millionen Mark und weitere
12,390,000 Mark zur Herstellung von Klein wo h -

nungen für Arbeiter und Beamte. Zur Förde-
rung der Neubautätigkeit durch Gewährung von
Reichsdarlehen zur Schaffung von Wohnungen und zur
Fertigstellung angefangener Bauten wurden 925 Millionen
Mark zur Verfügung gestellt und weitere 300 Millionen
Mark sollen als Vorschüsse zur Errichtung von Berg-
mann-Wohnungen verwendet werden.

dolliwMttliasi.
Aufhebung der Abteilung für industrielle Kriegs-

wirtschaft. Durch Bundesratsbeschluß vom 11. Januar
1921 ist die bisherige Abteilung für industrielle Kriegs-
wirtschaft als solche mit 1. Februar aufgehoben worden.
Die Geschäfte der Elektrizitätsversorgung werden
einstweilen durch den bisherigen Chef der Abteilung für
industrielle Kriegswirtschaft weiter besorgt. Korrespon-
denzen sind an das eidgen. Volkswirtschaftsdepartement,
Elektrizitätsversorgung, zu richten.

Die aus allen Kreisen des Gewerbe- und Han-
delsstandes der Kantone St. Gallen und Appenzett
zahlreich besuchte Vertrauensmännerversamm-
lung in St. Gallen faßte nach Anhörung eines
orientierenden Referates von Nationalrat A. Schirmer

und nach benützter Diskussion zur Lage folgende Ent-
schließu n g : „Die einheimischen Gewerbe und Industrien
bedürfen zur Erhaltung ihrer Existenzmvglichkeit unbe-
dingt die vom Bundesrat vorgeschlagenen Schutz m aß-
nahmen. Gewerbe und Handel erklären sich bei Ein-
deckung ihrer Bedürfnisse in dieser Beziehung gegenseitig
solidarisch; die Schutzmaßnahmen des Staates sind nach

wirtschaftlichen Gesichtspunkten vorzunehmen. Die zu
erzielenden Mehreinnahmen aus Zöllen und Einfuhrge-
bühren sind in erster Linie zur Berbilligung der Lebens-
Haltung und zum Abbau der Monopole zu verwenden,
nicht zur Lösung des Finanzrefvim Programms des
Bundes. Der Gewerbe- und Handelsstand wird seiner-
seits das möglichste tun, den Preisabbau zu fördern,
indem er in der Kalkulation seiner Verkaufs- und Ar-
beitspreise auf Grund billigerer Rohmaterial- und Waren-
preise rechnet und in der Berechnung der Unkosten und
Risikozuschläge sich auf das Allernotwendigste beschränkt.
Die Erhaltung eines lebensfähigen Handwerk-, Industrie-
und Gewerbestandes ist eine absolute Notwendigkeit und
liegt im Interesse der Konsumenten, da nur produktive
Arbeit imstande ist. dauernd die öffentlichen Lasten
durch zweckmäßige Steuerleistuug zu tragen. Es sind
daher auch die Mittel von Bund, Kantonen und Ge-
meinden unter allen Umständen zur Beschaffung von
Arbeitsgelegenheiten, nicht für die Arbeitslosennnterstüt-
zung zu verwenden. Die Weiterexistenz der freiwirt-
schaftlichen Produktionsweise und damit auch unserer
politischen Selbständigkeit wird im wesentlichen davon
abhängen, wie unsere oberste Landesbehörde und das

Parlament den Schutz unserer nationalen Arbeit sichern
wird."
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